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Hoͤchſter Stand des
Abends und am 18 . Aug
term Himmel .
Seuchtigkeit , Nordoſtwind und truͤbem Himmel .

Karlscrwxuheer
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Beilage zu Nr . 262
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Reber iſchet

Ganges der meteorologiſchen Inſtrumentevom Sommerſolſtitium bis Spathijahrsaͤquinoktium 1822 .

Mittlerer Stand

des Barometers des Thermometers des Hygrometers
20 . bis 24 . Junius . 10,94 L. uͤber 27 . 3 . 17,60 Gr . uͤber 0 50 , Gr .25 . bis 29 . Junius . 11,21 16,56 35,530. Junius . bis 4. Julius . 10,69 16,21 54 ,5. bis 9. Julius . 10,55 16,52 41,610 . bis 14 . Julius . 8,75 15,15 49,515 . bis 19 . Julius . 8,06 16,47 42,720 . bis 24 . Julius . 8,90 16,58 48,725 . bis 29 . Julius . 8,46 17,34 50,650 . Julius bis 5. Auguſt . 9,48 15,60 51,14. bis 6. Auguſt . 10,05 14,07 45,59. bis 15 . Auguſt . 8,82 14,91 55,714 . bis 18 . Auguſt . 10,65 16,69 42,„519 . bis 25 . Auguſt . 10,84 18,05 45,524 . bis 28. Auguſt. 8,81 14,57 57,129 . Aug . bis 2. Sept . 10,15 14,51 57,73. bis 7. September . 10,89 15,29 49,78. bis 12 . September . 10,85 14,51 50,115 . bis 17 . Septemter . 11,47 12,92 45,218 . bis 22 . September . 9,86 14,75 45,1

uͤberhaupt 9,704 15,40 46,5

Tiefſter Stand :

Barometers : 28 3 .
Morgens ) bey 17,8 Gr .

27 3 . 6,40 L.
Waͤrme , bey 36 Gr .

am 19 . Julius Morgens
Veraͤnderung : 6,41 L

0,81 L. am 17 . Auguſt Nachmitta
Feuchtigkeit ,
„ bey 19,3 Gr . Waͤrme,

gs ( am naͤmlichen Tage
Weſtwind und halbhei⸗

bey 36 Gr .
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Hoͤchſter Stand des Thermometers : 235,5 Gr . am 15. Auguſt Nachmittags , bey 27 3 . 9,L1 L. Ba⸗
rometerſtand , bey 34 Gr . Feuchtigkeit , Weſtwind und heiterm Himmel . Tiefſter Stand : 7,5 Gr . am 2r .
Sept . Morgens , bey 27 3. 8,24 L. Barometerſtand , bey 46 Gr . Feuchtigkeit und ziemlich klarem Himmel .
Veraͤnderung : 18,0 Gr .

Hoͤchſter Stand des Hygrometets : 97 Gr . am 9. Auguſt Nachmittags ,bey 27 8 . 8,36 L. Baro⸗
meterſtand , bey 11,6 Gr . Waͤrme, Weſtwind und ſtarkem Regen und Hagel . Tiefſter Stand : 26 Gr . am 9.Julius Nachmittags , bey 27 3 . 11,06 L. Barometerſtand , bey 20,3 Gr . Waͤrme , Weſtwind und halbheiterm

Himmel . Veraͤnderung : 71 Gr .

2
ſeinen Grund gehabt haben , daß das Regen⸗ und Schloßenwaſſer , durch das heftige Anſchlagen am
Gebaͤude in Waſſerſtaub verwandelt , mit der hygrometriſchen Subſtanz in Beruͤhrung kam . Abends
zeigte das Inſtrument nur 63 und am naͤchſten Morgen 65 Gr .

Anmerk . Daß das Hygrometer am 9. Auguſt einen ſo hohen Grad von Feuchtigkeit angab , mag wohl darin

3
chung zu erleichtern wurde jeder mittlere Stand nicht in Zollen und Linien , ſondern in Linien
2E7 Zoll ausgedruͤckt .

Saͤmmtliche Barometerſtäͤnde ſind auf die Normaltemperatur von 10 Gr . uͤber o reduzirt . Um die Verglei⸗
uͤber

Ueber den Sommer 13622 .
Die Elaſtizität der Luft war in dieſem ganzen Sommerhalbenjahre mittelmaͤßig . Das Barot398 12 ganz kter entfernte ſich ſelten um mehr , als 3 Linien auf⸗ oder abwaͤrts von ſeinem mittlern Stand (27 3 . 9,75Es erhob ſich nie um mehr , als 5,75 L. uͤber, und fiel nie um mehr , als 4,02 L. unter jenes Miktei .3**3

ganzer Spielraum betrug ſomit nur 10,67 L. Von den 37 fuͤnftaͤgigen Mitteln liegen 25 uͤber und 12dem jaͤhrlichen Medium . Bemerkenswerth iſt der betraͤchtliche Nachlaß der Luftelaſtizitaͤt in den zwei !Dritteln des Julius 6

Wie olle heißen Sommer , ſo gehoͤrt auch der von 1822 zu den trocknen Sommern .
mittlern Staͤnde des Hygrometers in den beyden Haͤlften des Sommerhalb

Es zeigen dieß die

mit 46,5 Gr . enjahrs , jener mit 41,5 und dieſer

„ Die Menge des auf 1 Quadratſchuh gefallenen Regen⸗ Schnee⸗ und Schloßenwaſſers betraͤgt 1838 Kubik⸗zolle , oder nach der Höhe 1a 8 . 8,92 L. , und die Größe der Verduͤnſtung 2654 Kubikzolle , oder 18 3 . 5,15L. nach der Hoͤhe. Somit fielen 819 Kubikzolle Waſſer weniger , als verduͤnſteten .
Die Richtung des Windes wurde 3szmal notirt . Wir hatten 3omal Nord⸗ 146mal Nordoſt⸗ Zomal Oſtomal Suͤdoſt⸗ 36mal. Suͤd⸗ 111mal Suͤdweſt⸗ 120mal Weſt⸗ und 26mal Nordweſtwind . Die ſuͤdlichen undweſtlichen Winde ( Suͤdoſt , Suͤd, Suͤdweſt und Weſt ) verhielten ſich zu den noͤrdlichen und oͤſtlich dwNord , Nordoſt und Oſt ) wie 283 zu 270 , oder wie 19 zu 18 .

VVVV

in der 1. Häͤlfte bes in ber 2. Häͤlfte des zuſammen .Sommers . Sommers .
Wir zaͤhlten: ganz heitere Tage 4 4 8ſchoͤne Tage 20 13 4vermiſchte Tage 52 76 127truͤbe Tage 5 3 8Tage mit Wind 16

27 43Tage mit Sturm
4 4 1ITage mit Regen 20 40 60Tage mit Schloßen 4 3Tage mit Schnee 2 — 2Tage mit Reif 1 1 2Tage mit Nebel — 1 4Tage mit Hoͤhenrauch 2 — 2Tage mit Gewitter 6 14 2⁰
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Was nun insbeſondere die Temperatur unſers Sommers anbelangt , ſo war dieſelbe beingHinſicht abnorm . Zu dieſen Abnormitaͤten gehört , daß die groͤßte Hitze in die erſte Ha lͤide des
ahe in jeder5 288N Aef es Junius 3daß der Ruͤckgang der Waͤrme im April nicht , wie gewoͤhnlich , zwiſchen dem 16 . und 21 . , ſondernzwifchendem 1. und 5, ſich ereignete ; daß der Ruͤckgang im Funius , welcher nach der Regel zwiſchen d em 18.ſtatt hat , zwar vom 16 . an zu bemerken , aber weit unbetraͤchtlicher und von kuͤrzerer Dauer war, ls fonf;daß alsdann , im Verlaufe des Julius , die Waͤrme nicht wieder zunahm und am Ende dieſes Monats nichtMaxiwum erreichte , ſondern vielmehr die niedrigere Temperakur , welche zur Zeit des Sommerſolſtitiumsherrſchte , in den letzten Tagen des Junius ſich wiederholend , durch den ganzen Julius nit geringen Schwan⸗kungen fortdauerte ; ja daß geradediejenige Zeit , in welcher ſonſt die Hitze zu eulminiren pflegk , naͤmlich derfünftaͤhige Zeitraum vom 30 . Julius bis 3 . Auguſt , unter allen vom 16 . Mai bis 13 . September am kuͤhlſtenwar , und daß endlich , ſtatt der gewoͤhnlich um den 4. Auguſt beginnenden Abnahme der Sommerwaͤrme, eineſo bedeutende Wiederzunahme eintrat , daß die mittlere Temperatur zwiſchen dem 19 . unb 23 . Auguſt der zwi⸗ſchen dem 10. und 14 . Junius beynahe gleichkam . — loß der Ruͤckgang zwiſchem dem 11 . und 15 . Mai er⸗folgte nach der Regel .

2
Setzt man feſt , daß ein Sommertag froſtig heißen ſoll , wenn ſeine mittlere Temperatur unter 5 Grad⸗

8kuͤhl , wenn ſie 5 bis 9,0 Gr . , gemaͤßigt , wenn ſie 10 bis 14,0 Gr . , warm , wenn ſie 15 bis 19,9 Gr .und heiß , wenn ſie über 20 Grade betraͤgt , ſo war der Verlauf der Temperatur folgender .

22. und 23 . Maͤrtz eehs 20 . Ar . und 22 . Juniuns warm.24 . Maͤrz 4 8 4 4 gemaͤßigt . 2g . Junius heiß .25. und 26 . Maͤr 0 3 kuͤhl, Vom 24 . bis 28 . Junius warm.27. 28 . und 4 gemaͤßigt . 29 . 30 . Junius und 1 Julius
gemaͤßigk.30 . Maͤrz 4 kuͤhl. Vom 2. bis 11 . Julius 4 warm .Vom 31. Maͤr; froſtig . Vom 12 . bis 18 . Julius

gemaͤßigt.Vom 4. bis 12 . Apri 4 kuͤhl. Vom 16 . bis 21 . Julius 8 warm.I gemaͤßigt . 22 . Julius
„ gei14. April 8 8 8 warm . 23 . und 24 . Julius 8 warm.Vom 19. bis 30 . April gemaͤßigt . 25 . Julius

heiß .1. und 2. Mai 1 4 8 kuͤhl. Vom 26 . bis 30 . Julius 8 warm.3. und 4. Mai 4 gemaͤßigt . Vom Zr . Julius bes 7. Auguſt gemaͤßigt .Vom 5. bis 8. Mai 8 4 warm . 8 . Auguſt 8 f 8 0 warm .Vom 10. bis 18 . Mai 1 gemaͤßigt . 9. und 10 . Auguſt 8 2 5 gemaͤßigt .moi . warm . Vom tr . bis 15 . Auguſt warm .17. und 18 . Mai
gemaͤßigt . [16. Auguſt 8 gemaͤßigt .Vom 19. bis 22 . Mai warm . Vom 17 . bis 25 . Auguſt warm .23 . und 24 . Mai 8 gemaͤßigt . Vom 25 . bis 30 . Auguſt 8 gemaͤßigt .Vom 25 . Mai bis 1. Junius warm . 31 . AuguſtVom 2. bis 10 . Junius 2 8 heiß . 1. und 2. September 4 gemaͤßigt.Vom 11. bis 19 . Junius warm. 3. September 4 3 8 8 warm.4. September 8 8 gemaͤßigt .Vom 5. bis 8. Sept . — 3 warm .9. /10 . und 11 . Sept . 4 8 gemaͤßi gt .14. Sepft . 8 5 warm .Vom 13 . bis 22 . Sepft . 5 gemaͤßigt .

Froſtige Tage
4 Froſtige Tage —Kühle Tage 5 4 4 16 Kuͤhle Tage — 1 —Gemaͤßigte Tage 4 34 Gemaͤßigte Tage 4⁰Warme Tage 8 8 4 27 Warme Tage 8 . 53Heiße Tage 4 1 9 Heiße Tage — . 2

Wie uͤbrigens unſer Sommer hinſichtlich ſeiner Temperatur ſich zu den heißen Sommern der zwei letztenDecennien verhalte , wird die folgende Zuſammenſtellung deutlich machen .
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Freunde der Meteorologie,
ger Hinſicht vergleichen zu koͤnnen,
ratur zu Karlsruhe nach den
ſchen
Sommer 1822 noch folgende Zahlen mit .

der 4 Monate Mai , Junius ,

Mittelzahlen der in je dem

in der r .
in der 2.
in den Monaten Mai bisim natuͤrlichen Fruͤhlingim natütlichen Sommer —

Jenen Zahlen
18aar Wein , der
den letztern uͤbertreffen .
lange , als er in der Hand des ProduzentenMacht er ſich gewiß , und zwar beſſer ,

zu Folge dürfte 4

welche wuͤnſchen ſollten , die dießjaͤhrigen Waͤrmeerſcheinunverweiſe ich auf eine demnaͤchſt unter dem Titel : DReſultaten
Hofbuchhandlung dahier erſcheinenden

Mittlere

Julius und Auguſt14 ius u guſt
f 16 . 01 Gr .

des natuͤrlichen Fruͤhlings ( 22 . Maͤrz bis 5. Mai )
4 8 9, 97 —

des natuͤrlichen Sommers ( 6. Mai bis 22 . Sept . )
5 8

15 . 883Mittelzahlen der in jedem

Morgen⸗

Haͤlfte des Sommerhalbenjahrs
Auguſt

Qualitaͤt nach , zwiſchen dem
Zwar ſagt man von ihm, d

als man es je

Mittlere Wärme .

in der 1. Hälfte des Sommer⸗ in der 2, Haͤlfte des Sommer⸗
ü

im ganzen Sommerhalbenjahre.balbenjahrs . halbenfahrs .7808 9,73 Ur. 1804 14 . 84 Gr . 1808 12 . 81 S .1807 10,17 — 181T 15 . 21 —
1804 12 . 90 —1804 10,97 —

1819 15 . 33 —
1807 13 . 15 —1802 11,12 — 1822 15 . 40 — 180² 13 . 33 —1819 11,52 — 1802 15 . 53 —
1819 13 . 42 —1811 12,69 — 1808 15 . 90 — 181f 131 951822 13,33 — 1807 15 . 13 — 1822 14 . 36 —Zwanzigjaͤhriger Surchſchnitt . ZwanzigſͤhrigerDurchſchnitt . Zwanzigjaͤhriger Durchſchnitt .10 . 52 Gr .

14. 55 Gr .
12 . 53 Gr .

gen noch in anderweiti —
i e Sommertempe⸗wanzigjaͤhriger Beobacht ungen —in der Muͤller⸗Schrift . Zum Behufe ſolcher Vergleichungen theile ich fuͤr unſern

Temperatur

fünftägigen Zeitraum ſtattgehabten höchſtenNachmittagstemperaturen .
in der 1. Haͤlfte des Sommerhalbenjahres .

8
20 . 16 Gr .

E „

21 . 25 Gr .
in den Monaten Mai bis Auguſt

22 . 16 Er .

im natürlichen Fruͤhling

17 . 24 Gr .
im natuͤrlichen Sommer

4 8
. 21 . 83 Gr .

Zeitraum ſtattgehabten tiefſtenmperaturen .

fünftägigen
oder Abendte

8. 38 Gr .
II . 59 Gr .
I1 . 90 Gr .

4. 48 Gr .
II . 81 Gr .

2 Schrift aus einander gàr da ittel halten , ja an man O ſtaß er geringer als der 181tru —＋5
werde , dieß gilt aber nur ſo

ſich beſindet . In den guten Kellern der Weinhaͤ i
0 1 inhaͤndlerhaͤtte vermuthen ſollen.

W .

ind181ür und 1802 eſett ſind , der

99 „
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